
Die Campinggaststätte Distelhausen bietet bayerische
Hausmannskost zu günstigen Preisen

lsn. Behaglich stimmungsvolle
Gasträume, solide und ge-
schmackvoll möbliert und ein
schöner Biergarten. Man fühlt
sich sogleich wohl und studiert
das reichhaltige Angebot zwi-
schen den deftigen Brotzeiten
oder den herzhafteren Speisen.
In der Campinggaststätte Dis-
telhausen bei Pielenhofen fin-
det jeder Gast das Richtige.
Idyllisch gelegen am Radweg
zwischen Etterzhausen und
Kallmünz im schönen Naabtal
liegt die Campinggaststätte Dis-
telhausen von Hedwig Weber
mit Sohn Manuel. Um zu den
Webers zu gelangen, muss man
in Pielenhofen die Naab über-
queren, dann sind es nur noch
wenige Minuten bis nach Dis-
telhausen. Viele Radfahrer wis-
sen das reichhaltige Angebot
mit bayerischen Spezialitäten
der traditionellen Küche zu
schätzen. Das Gasthaus steht
nicht nur den Campern, son-
dern allen Besuchern offen und
ist täglich ab 8 Uhr geöffnet. In

Oberpfälzer Gastlichkeit
in einmaliger Landschaft

wunderbarer Umgebung kann
man hier bereits in der Früh
sein Frühstück genießen. Ge-
rühmt werden besonders die
Schweinshaxen, der Krusten-
braten und die hausgemachten
Sulzen. Für den kleinenHunger
zwischendurch gibt es deftige
Brotzeiten und herzhafte Hap-
pen aus der reichhaltigen Brot-
zeitkarte, die keine Wünsche
offen lässt.
Geliefert wird das Fleisch von
einer Metzgerei, die nur Tiere
aus der Umgebung verarbeitet.
Hausgemachte Kuchen runden
das Angebot ab. Zusätzlich gibt
es noch von Montag bis Freitag
täglich wechselnd ein Tagesme-
nü zu 5,50 Euro. Unter dem
Motto, „Familiär, günstig, gut“
möchte Familie Weber seinen
Gästen bayerische Standards
mit der notwendigen Raffinesse
und viel Service mit hoher Qua-
lität zu reellen Preisen bieten.
Die Regie am Herd führt mitt-
lerweile der Juniorchef Manuel

Köppl, der sein Handwerk bei
Eckhard Witzigmann und als
ehemaliger Koch im Hotel Vier
Jahreszeiten gelernt hat. Gerade
hat er seine Prüfung zum Kü-
chenmeister abgeschlossen und
möchte in Zukunft den Famili-
enbetrieb weiterführen. Beson-
ders wichtig ist ihm, boden-
ständig zu bleiben und die alten
Traditionen fort zu führen. Das
Wirtshaus ist schließlich seit
vielen Jahren in Familienbesitz.
Neben der großzügigen Gast-
stube für 90 Personen stehen
noch ein Nebenzimmer für 60
Personen und ein großer Saal

für bis zu 180 Personen mit of-
fenem Kamin zur Verfügung,
die sehr gerne für die verschie-
densten Familienfeiern genutzt
werden. Ein gemütlicher Bier-
garten lädt zum Verweilen ein
und rundet neben dem Kinder-
spielplatz das Angebot ab. Ob
bei Tanzveranstaltungen, eine
kleine Bar ist im Saal integriert,
Geburtstagen, Hochzeiten,
Weihnachtsfeiern oder bei Be-
erdigungen, Familie Weber bie-
tet seinen Gästen immer den
richtigen Rahmen und das nöti-
ge Ambiente.
Der große Stammtisch in der
Gaststube lädt zum Verweilen,
Ratschen oder Diskutieren ein
und lässt die Alltagssorgen
schnell vergessen. Für durstige
Kehlen ist bestens gesorgt. Zum
Ausschank kommen die be-
kannten und gepflegten Pro-
dukte vom Prösslbräu vom Ad-
lersberg und die Plank Biere aus
Laaber. Dazu noch ein fein ge-
pflegter Wein oder eine frisch
gezapfte Halbe, ein nettes Ge-
spräch – was will man mehr?
Bei den Webers werden noch
alte Traditionen, wie der Früh-
schoppen am Sonntag nach der
Kirche, gepflegt.

Manuel Köppl nimmt sich im schönen Biergarten gerne Zeit für ein Ge-
spräch mit den Gästen. Foto: Neu
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Hausgemachte Kuchen
Brotzeiten und frische Sulzen
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Neue Behindertenbeauftragte
Landkreis (rs). Der Kreisausschuss des Landkrei-
ses Regensburg hat Erika Simm aus Kallmünz und
Martin Tischler aus Beratzhausen zu den Behin-
dertenbeauftragten des Landkreises bestellt. Dieses
kommunale Ehrenamt wird von beiden innerhalb
eines jeweils festgelegten Aufgabenbereichs aus-
geübt. Aufgrund seiner fachlichen Kompetenz als
Techniker nimmt Martin Tischler den Aufgaben-
bereich „Beratung bei der Herstellung von Barrie-
refreiheit in den Bereichen Bau und Verkehr“
wahr. Erika Simm übernimmt die übrigen Aufga-
ben des Behindertenbeauftragten.

Kultusminister in Laaber
Laaber (rs). Bildung ist eine, ist die entscheidende
Investition in unsere Zukunft. Gute Bildung für al-
le braucht Chancengleichheit von Anfang an. Kein
Abschluss ohne Anschluss. Die Junge Union und
die CSU in Laaber laden ein zu einer Diskussion
mit Kultusminister Ludwig Spaenle am Donners-
tag, 17. September, um 17 Uhr, in Laaber, Gast-
haus Plank.

Basar in Beratzhausen
Beratzhausen (rs). Der Herbst-Winter-Wäscheba-
sar findet am Samstag, den 10. Oktober von 14 bis
16 Uhr in der Volksschule Beratzhausen statt. Ne-
ben dem Wäschebasar gibt es ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet. Bereits am Freitag, den 9. Oktober
können von 16 bis 18 Uhr, gut erhaltene Baby-und
Kinderbekleidung (Herbst-Winter), Schlitten,
Schlittschuhe – keine Plüschtiere oder Schuhe – in
der Volksschule abgegeben werden. Die Anzahl
der Kleidungsstücke ist auf 30 begrenzt. Nicht ver-
kaufte Artikel können am Samstag von 18 bis
18.30 Uhr abgeholt werden. Es können auch Spiel-
sachen aus dem Bereich Technik zum Verkauf ge-
bracht werden. Die Nummernvergabe erfolgt bei
Karin Walther unter Telefon (09493)2888 und
Resi Brettner, Telefon (09493)2829.

KREIS Panorama

Von Mathias Wagner

Auf dem evangelischen Gemeindesaal in Nittendorf entstand eine Photovoltaik-Anlage

Die evangelische
Gemeinde in
Nittendorf setzt auf
die Schonung der
Energieressourcen
und macht ihren
Strom jetzt selbst.

Nittendorf. „Der Denkmal-
schutz macht ein solches Pro-
jekt normalerweise nicht
möglich, hier funktioniert das
aber“, erklärte Peter Knuth,
Geschäftsführer von Enerix
Alternative Energietechnik,
bei der Vorstellung der neuen
Solaranlage in Nittendorf. Ein
Solardach auf einem Gottes-
haus ist in der Tat ungewöhn-
lich. Die moderne „Arche“
der evangelischen Gemeinde
in Nittendorf dient nun als
Vorzeigeprojekt.
Pfarrer Martin Schulte gab zu,
dass die Idee, das Dach des
Baus, der vor 15 Jahren ent-
stand, mit einer Photovoltaik-
Anlage zu versehen, am An-
fang Zögern bei der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskir-
che Bayern auslöste. Doch
mit einiger Überzeugungs-
kraft bekam der Regensburger
Pfarrer, der die rund 1300
Protestanten in Nittendorf be-
treut, doch noch die Zusage
und einen Kredit über 83000
Euro aus München. Die nun

Strom kommt vom Himmel

installierte Anlage mit einer
Größe von knapp 200 Quad-
ratmetern produziert deutlich
mehr Energie als das Gottes-
haus jährlich verbraucht.

Strom fließt
ins Netz
Zusätzlich werden im Ver-
gleich zu fossilen Energieträ-
gern 13500 Kilogramm an
Kohlendioxid-Emissionen

jährlich eingespart. Den
Strom, den die Nittendorfer
Kirchengemeinde nun mit
himmlischer Unterstützung
produziert, speist sie zu 100
Prozent ins Stromnetz ein.
Und kassiert dafür Geld, mit
dem verbrauchte Energie fi-
nanziert wird und auch die
Kosten für die Anlage bezahlt
werden. Nach maximal 15
Jahren wird die Anlage refi-
nanziert sein.

Mit 3000 Euro unterstützte
auch die Nittendorfer Orts-
gruppe des Bund Naturschutz
das Solar-Projekt auf der „Ar-
che“.

Kirchenvorstand Günther We-
ber, der die Photovoltaik-An-
lage mit angeregt hatte, blick-
te regelmäßig auf Zähler der
neuerrichteten Anlage und
stellte schon nach zwei Wo-
chen begeistert fest: „Wir ha-

ben in 14 Tagen soviel produ-
ziert, wie der Jahresverbrauch
unseres Haushalts beträgt.“

Solarstarker
Ort
Pfarrer Martin Schulte sieht
neben finanziellen Ersparnis-
sen auch die Erhaltung der
Schöpfung als wichtigen
Punkt für die Entscheidung
zur Nutzung der Sonnenener-
gie. „Die Arche ist ein Sinn-
bild für die Bedrohung der
Schöpfung, aber auch dafür,
dass Gott diese Welt erhalten
und bewahren will. Insofern
ist die Photovoltaik-Anlage
eine konsequente Ergänzung
des evangelischen Gemeinde-
hauses in Nittendorf.“
Der Markt Nittendorf im
Landkreis Regensburg gehört
laut Bürgermeister Max Knott
zu den solarstärksten Gemein-
den der Oberpfalz. Mit einer
durchschnittlichen Sonnen-
energie von 1051 Kilowatt-
stunden pro Quadratmeter er-
reicht der Bezirk fast die
Hälfte der Strahlung, die in
der Wüste Sahara ankommt.
Bürgermeister Max Knott be-
zeichnet das evangelische Ge-
meindehaus als „Vorzeigepro-
jekt“ und kündigte bei der
Vorstellung der Solaranlage
an, dass auch bei der anste-
henden Sanierung der Nitten-
dorfer Grundschule Photovol-
taik eine Rolle spielen wird.

Knapp 200 Quadtratmeter Photovoltaik sorgen ab sofort für den Strom. Foto: Wagner
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